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Antobnslinie 9

12. Zilfel Edgar, Dr.: Lefeproben und

15. Friedmann Robert, Dr.:

Arbeitsplan für

Grundlegende {färben

. Oegerer Franz S., Lehrer: Schönschreiben. (Schriftpslege.) Sonntag 11—12. Beginn

. Reinhold Eduard, Prof. Dr.: Übungen im schriftlichen Ausdruck. (Stilistik.) Freitag

7—9. Beginn 6 Oktober. _ _

. Ritthnet hang: übungen im richtigen Sprechen und in der freien Rede. Mittwoch

6—8. Beginn 4. fittobet*). _

. £)orhiinget Flora, Dr.: Elementares Rechnen für Ansanger. Samstag 8—9. Beginn

7. Oktober.

.hochsinger Flora, Dr.: Elementares Rechnen für Borgeschrittene. Samstag 7—8.

Beginn 7. Oktober.

Philosophie, Mythologie, näbagogit.

8. KaspaökLFa Prof. Dr.: Einführung in die Philosophie. Dienstag 7—8. Beginn

3. to er.

9. Kaspar Leo, Pros. Dr.: Gemeinsame Besprechungen zur Einführung in die Philosophie-

Dienstag 8—9. Beginn 3. Oktober-
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10. Reiniiiger Karl: Einführung in die Psychologie. Donnerstag 7—8. Beginn 5. Oktober·
11. Zilsel Ed ar, Dr.: Einführung in die Geschichte der Philosophie. I. Altertum. Samstag

7—8. eginn 7. Oktober.

Besprechungen zur Philosophie des Altertums-

Samstag 8—9. Beginn 7. Oktober.

13. Zilsel Edgar, Dr.: Naturgesetz und Zufall. Montag 8—9. Beginn 2. Oktober.

14. Wagner Richard, Dr.: Zeitgeist und Alltag (Kultursoziologie der Zeitereignisse.) Mitt-

mod) 8—9 Beginn 4. filtober*).

Die Frage nach dem Sinn des Lebens (in Vergangenheit
und Gegenwart). Donnerstag 7—8. Beginn 5. Dttobet.

16. Reininger Karl: Die Auffassungen vom Wesen der Seele im Wandel der Zeiten.

Donnerstag 8—9. Beginn 5. Oktober.

17. Jchheifer (Sultan, Dr.: Die Psychologie der menschlichen Gemeinschastsbeziehungen.
(Sozialpsi)rhologie.) Freitag 8—9. Beginn 6. Oktober ).

18. Jchhriser Gustav, Dr.: Einführung in die wissenschaftliche Eharakterkunde. Freitag

7—8 Beginn 6. Oktober.

19. Die Erziehung des Kindes. Ein Zytlus von Einzelvorträgen. Dienstag 7—8. Beginn
3. Oktober. (fiie Namen der Dozenten und die Titel der Vorträge werden in den
»Mitieilungen« und in den Tageszeitungen angekündigt.)

20. Seidler Negine, hauptschullehrerint Jndividualpsychologie und Erziehung. Mittwoch
8—9. Beginn 4. Oktober-L

i. ‘

Staaiss und Rechtswissenfchaftenp

f )“,

21. Stern Leo, Dr.: Wie liest man den volkswirtschaftlichen Teil einer Zeitung? Mittwoch

7—8 Beginn 4. Dttobet*).

22. Stern Leo, Dr.: Die wirtschaftlichen Theorien in Vergangenheit und Gegenwart Mitt-

woch 8—9. Beginn 4. Dltober*).

23. Die Stadt Wien als sozialer und wirtschaftlicher Organismus. Ein Zyklus von Ein-

zeloorträgen. Dienstag 8—9 Beginn 3. Oktober (Die Namen der Dozenten und

die Titel der Vorträge werden in den »Mitteilungen« und in den Tageszeitungen

bekanntgegeben.)

24. Adler mag, Univ·-Prof. Dr.: Die Lehre vom Jdealstaat in Vergangenheit und Ge-

25. peroutka Franz, Dr.:

genwart. Freitag 8—9. Beginn 3. mooembefi).

Rechtsfätle des täglichen Lebens. Donnerstag 8—9. Beginn

5. fittobet*).

Geschichte, Urgeschichte.

IT Mitgliederaiifnahine täglich von 6 bis 9 Uhr abends "—

das Winterhalbjahr 1933/34

A. Abendkurse.

;? 79.

Chemie.

60. Pirkholz Siegfried, Dr.: Experimentelle Einführung in die Chemie. Mit Arbeiten im

e

8 Dttobet
d)emifrh_en Lcsioborattoriuzmgtäiosnerztag 7—9. lchgiizin _5_____Dtti_?_bet*). (Eventueller· « _ . -" __ - aralle kurs iens ag —. er urs ermögi t ie e än ige experimen-. Ceg_e__r_e__t sFrSigtzobJexi Lehrer. Rechtschreiben. (Praktische Übungen.) Sonntag 9 11. Be IT use @tatbettung gets EBOOKan derAanorPFnischen __Übesl‘flie. _fieshalb ßabotas

- · _ « :" > toriumsta e monati « . or erige nme ung in er anz ei.OTTO-ex 3535.13; ijorgr Deutsche Sprachnhns iWan nnd Sankan am”, 61. Monat Jose, Dr.: Chemie der Kohle. (Fette, Farbftosfe, Heilmitters (am, B.)
Montag 8—9. Beginn 2. Dttober*).

62. Monat Joses, Dr.: Analytische Chemie. (Giga, B.) Montag 7—8. Beginn 2. fittober*).
63. Brauch Artur, Dr Jng: Photochemie mit besonderer Berücksichtigung der Photo-

graphie. (Exp., B.) Mittwoci387—8. Beginn 4. Dttober*).

6 . Zeigt Fritz, Priv.-Doz. Dr.: raktische Übungen im chemischen Laboratorium. Für
Vorgeschrittene. Dienstag und Freitag 7—9, Samstag 6—8. Beginn 3. Oktober-

Technik-

65. Re ak Nudols, Zug-: Maschinenelemente Freitag 7—8. Beginn 6. Dttobet*).

66. Regat Rudolf, Jng.: Maschinenzeichnen. Freitag 8—9. Beginn 6. Simba—*).

67. meioglag Louis, Jng: Praktische Radiotechnik. Dienstag 7—8. Beginn 3. Oktober-as

68. Weisgla Louis, Sing: Gemeinsames Experimentieren auf dem Gebiet der Radio-

technik. Dienstag 8—9. Beginn 3. Oktobernx

Biologie, Tiers und Pflanzenkunde, Medizin, Anthropologie.

69. Ginzberger August, Reg.-Rat., Unio.-Prof. Dr.: Die Verbreitung des Lebens auf der
(Erbe. (L.) Samstag 7—8. Beginn 4. November.

70 KoditscheksBendiener Malwine, Prof-: Lebens emeinschaften im Pflanzen- und Tier-
reich. (Symbiose, Parasitismus, Staatenbil ung; der Wald, der Rain, die Wiese
usw.) (L., B.) Mittwoch 8—9. Beginn 4. Dttober.

71. Baar Walter: Die Welt der kleinsten Lebewesen.«(L., mikroskopische Vorweisungen.)

Freitag 8—9. Beginn 6. Oktober-

72. Janoiviiz Olga, Pro. Dr.: Stammesgeschichte der Wirbeltiere und des Menschen. (L.)

Dienstag 8—9. eginn 3. Oktober.

73. Rütti-Jahoba Rosa, Dr.: Die Bedeutung der Pslanzenwelt für Tier und Mensch

(L., B.) Monta 8—9. Beginn 2. Dttobet.

74. Pabisch Heinrich, sites-: Warenkunde des täglichen Lebens: Die tierischen Nohstoffe
in Wirtschaft und Technik. (L., B.) Donnerstag 8—9. Beginn 5. Dttobet*).

75. GrzifeO_1_ii_t_tot, Univ.-Pros. Dr.: Ernährungslehre. (V., Exp.) Freitag 7—8. Beginn
. o er.

76. Zaul Kurt, Dr.: Alte und neue Heilinethoden (L.) Freitag 8—9. Beginn 6. Oktober.
77. ornfeld Werner, Univ.-Assiftent Dr.: Körperliche und geistige Entwicklung des Kindes.

Donnerstag 8—9. Beginn 5. Oktobern).

Eugling Max, Univ.-Prof. Dr.: Über Jnfektionskrankheiten, ihre Ursache, Erkennung
und Verhütung. Freitag 7—8. Beginn 6. Oktober. (Bolkstümlicher Universitätskqu

78. Terankc Gertrud, Dr.: Die Frau in gesunden und tranken Tagen· (L.) Mittwoch 6—7.
Be inn 4. Oktober. (Nur für Frauen und Mädchen.)

abare set Albert fit. und hirs ber Wo r, D .: Die Elia en u B"lk A ”t
(L.) Freitag 8—9. Beginn 6.chOkt3ber." W r ss @ o er fu as

Erdkunde, Erdbeschreibung, Völkerkunde.
80. Lahn Erwin, Dr.: Bau und Entstehung der österreichischen Landschaft. (L., B., Exk.)

Dienstag 7—8. Beginn 3. Oktober.

81. Rosenkranz Rudolf, Prof. Dr.: Länderkunde der außereuropäischen Erdteile: Afrika,
Australien und Ozeanien (L.) Donnerstag 7—8. Beginn 5. Oktoberns

82. Kahn (Emmerich, Stubientat_ Prof. Dr.: Das Flußgebiet der Donau in seiner kultur-
iliöidOtzvårtsszastsgeographischen Bedeutung.- ( .) Donnerstag 7—8. Beginn

. o er .

83. Rosenkranz Rudolf, Prof. Dr.: Die O eane und i re Bedeutun im euti en eb derVölker-. (L.) Mittwoch 7—8. Beginzn 4. fittobgr. g h g L en
79. harrasser Alberi, Dr. und Hirschberg Walter, Dr.:

(L.) Freitag 8—9. Beginn 6. Oktober.

Sprachen.

‚
&

Die Rassen und Völker Afrikas

\

26. Mayer Erd-in Dr.: uberbiick über die Weitgefchichte Mitteiaiter. (L.) Dienstag 8—9. 84— nggnig Osjgbsni Latein I für Antanaen Montag Und Donnerstag 6—7« BeginnBeginn 3. Oktober.
__ _' ep ' .. .. . fli'rt 't27. sieiiiiiz Benno, Prof. Dr.: Einführung in das historische Denken Mittwoch 8—9. For die folgenden Sptochturie gelte; HEXEng Kursmartengebuhren (hehe u sei e,

Beginn 4. fittobet*).
__ _ - - - _

28. Brechler Otto, Dr.: Deutsche Geistes- und Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts (L.) 85« 5emen Karl, Dr.: Deutsch fur Nichtdeutsche. Montag und Donnerstag 6—7. Beginn
Donnerstag 7—8. Beginn«5. Oktober. 86 25'a653tember'm _ E __ I __ A » M _ b fio netsta 6—7

29. ßogat %alegtin, sirektor3 DOr-: tDie)(sedantenwelt der französischen Revolution. «Fg: i-nn ZJAOSeptsälzser nglsch fur nfanget. °“ ng Un n 9 '
ienstag —9. eginn . kto et*.

' _ « . .. ..30. Karat-Ida Peter, Dr.: Die Diktatur in der neueren Geschichte. Freitag 7—8. Beginn 87· nggssälzsogåssentägkrEngnsch 1 fur Anfangen tmontag nnd fionnetstag 8_9‘6. kto er*).
« . ' .. .. .. - - - - - 88. Schindler Gans: Englisch I sur Ansanger. Sonntag 11—1. Beginn 1. Oktober-

31· NaMRäkZegffng Bksfxtztkr"hs·zg:3inle« Fxtesxkfmkt tulturellen Geschehens Im 89. Aghkenes Zügiegttax Eäiglisch II für Borgeschrittene. Montag und Donnerstag 7—8.
32. Tomschik Josef Dr. harras er Albert Dr. und hirschberg Walter Dr.: Kultur- und _egmn ' ep em ‚““ .. . ." ' ' ’ - __ - ’ 90. Schindler Sans: Englisch II sur Borgeschrittene. Sonntag 9—11. Beginn 1. Oktober-

Rassengeschichte des Urmenschen. (L.) Freitag 7 8. Beginn 6. Oktobers 91. Steub-Dttotogo Mary: Englisch III für weiter Vorgeschrittene. Montag und Donners-
tag 7—8. Beginn 25. September. _

Literatur-. Und Sprachwsssenschqst« 92. Agjkeäes Meblittm Englifch IV für ganz Vorgeschrittene. Donnerstag 8—9. Beginn
. . .

. e tem er.
33‘ öellmetet GW". am?“ ®“ ®“ Aban Und %eltanichauungen unferer großen 93. Mühlen: Melitta: Englifche Konversation. Donnerstag 6—7 Beginn 28. September-

34 erstestsZZiIedPiFteirinthkststch %?8'732%;951331353rtäsieorfabidptungen des 19 und 20 94« EssznigeJlniZeeTr Französisch I für Anfängen Dienstag nnd Frenaa 7—8· Beginn
· ' o' - so .

- I . p em .

35 äussnlxässkirs Eågnskäsg Fs9dgeråi3e VIII-G bet Gegenwart von 1900 bis 95. Taspilli Claire: Französisch II für Vorgeschrittene Dienstag und Freitag 8—9. Be-

1930. (Neuklass· ismus, Exprefsionismus, Weltkriegsdichtung und Neue Sachlich-» __

fett.) Donnersta 7—8. Beginn 5.-Oktobert ‘. '—

  

    
  

  

ginn 26. September. _ _

96. Easpilli Elaire: Französisch III für weiter Vorgeschrittene. Mittwoch 7—9. Beginn

r. ’
.

.. — 27 Septembe . .» '36." Bronner Ferdinand, Prof. Dr.: Dichter der Schalle (L erlos: Jerusalem, h « 97· Ca illi (gm-re. r n 51 IV iir an Vor e tittene. !Dtittmo 3—7. IF int:Segekn lEier Erde, Frensfem Jörn Uhl, Schönherr: Erde . Montag 7—8. Begi n ' t « 21]? September? a z md) f g 3 g sch &) g2. to er.
. 98. Battté-neumunn 2ll' e: an öi e Konv r ation. Monta 7—9. Be inn 25. Se =37. Bronner Ferdinand, Pros. Dr.: Stimme des Arbeiters _in Selbstbiographien. (Ge- tember. m Fr z „d) ef g g pmeinsames Lesen und Befprechen.) Montag 8—9. Beginn 2. fittobet*). _ - 99. Tagliapieira Vasco: Jtalienisch I für Ansanger. Montag und Donnerstag 6—7. Be-38. Zellweker Edwin, Direktor Dr.: Das Liebesproblem in der Weltliteratur. Mittwoch ginn 25_ September. »

8—9- Beginn 4- Oktober- _ 100. Tagliapieira Vasco: Jtalienisch II für Vorgeschrittene. Montag und Donnerstag 8—9.39. Nathansky Alsred, Pros. Dr.: Spitteler, der Mann und das Werk. (Mit Leseproben.)

Dienstag 8—9. Beginn 3. Dttober.
Beginn 25. September.

101. Tagliapieira Vascv: Jtalienisch III und Konversation. Montag und Donnerstag 7—8.40. Spiher Alsred, Prof. Dr.: Galsworthys dramatische Meisterwerte und. Besprechung Ve inn 25, September.
gooNetäerthkjtizungen out dem Gebiete der englischen Literatur Mittwoch 8—9· 102. ekoi off Borig: Russifrh I für Ansanger. Dienstag und Freitag 7—8. Beginn 26. Sep-eginn . o er.

tember. «
41. SuchaneksIröhlich Stephan, Prof.: La littératute ftanqaise au 19e sie-cle- :Donnerstag 108. ärotkoff Boris: Russisch II für Vorgeschrittene. Dienstag und Freitag 8—9. Beginn

42.

 

8—9. Beginn 5. Oktober. .

Roenig Otto, Dr.: Das Fremdwort im Deutschen. Laut und Bedeutung im Wandel

der Seit. (Auch für die hörer der Sprachkurse.) Donnerstag 7—8. Beginn 5. Oktober-

Kunstwissenfchafi.

 

26. September.
_

104. BäcrtaSFranzö Tsijzichisch I für Ansanger. Montag und Donnerstag 6—7. Beginn

5. eptem er.

105. Barta Franz: Tschechisch II für Vorgeschrittene. Montag 7—9. Beginn 25. September.
106. Batta Franz: Tschechisch III für ganz Borgeschrittene. Donnerstag 7—8. Beginn

September.

43- mad“ 21nton, Dkit hauptwekke der bilbenben Kunst (Europas. (L·) !Dtittmoch 7—8-‘ 107. Simon Otto, Prof.: Esperanto I für Anfänger- Montag und Donnerstag 6—7. Be-Beginn 4. Oktober.
_ ginn 25. September. } _

44- Speneder Leopold- Univ--Asststent Dr.: Auf den Spuren oersunkener Kulturen. Eine 108. Simon Otto, Prof.: Efperanto. Konoersationskurs. Montag 7—g Beginn 25. Sep-
Einführung in die Archäologte- (L·) Dienstag 7—8- Beginn 3- Oktober— tember. (fiieier Kurs wird nur bei genügender Beteiligung abgehalten.)

45. Spitzmiiller Anna, Dr.: Einführung in die graphischen Künste. (Zeichnung, Kupfer- _

Ech, holzschöiitthadierung Lithographie usw.) (L., B., litt.) Donnerstag 8—9. Stenographie.
e inn 12. Ein er.

_ . .. .. . . .
46. Rovotåy Fritz, Univ.-Assistent Dr.: Die Landschaftsdarftellung in der bildenden Kunst. 109- 5393“??? , FFZLTTSWSLIISFZEUFYFMIUfäkOYkltgLTtxüeks Deutsche Elnheltskukzschkth

(L.) Montag 8—9. Beginn 2. Oktober.
110. FORan Spieß: 1_g—Stenogr_aphig__I7I tät Borgesgikitttsne (Deutsche Einheitskurzfchrift.)

. ontag un onners ag . eginn . v er.

Musikwisienfchaf;. L __ __ __ W _ (___ äunitübung.
7. N mat L ld, · .-D . Dr.: Gro e Muiker. hr e en un i re er e. i _ _

4 oMusikakFüIhrunkan Dooönnerstag 839. Beginn 5.(skä;)beå. __ $) __ M _ 111. Pgulugi Lågonsgädånaksadgtntilsaf Maler: Zeichnen und Malen nach der Natur. Sonn-

48. kl l , Dr.: fi' Muik der Kla- itet. a , än el, ai) n, ozar, a -— . - _ . _ __ _ _ __ _ _
fitäleetljläggn.)3?gleltfit mtuiitolifrführiiingen.) Mit-Loch 7—8. Beginn 4. Oktober. _ 112. Busuqm_ßgeo;l)5cib_,/gh%g$g$eä Tätigkeier Einführung in die kunstlerische Anatomie.

49. Piik Paul Amadeus, Dr.: Richard Wagners »Bühnenwerke. (»Ring«, ,,Tristh««. ‘. amsa 2 b 2at'b _ er ‘.)Jialer: __ neu unb finalen bet men __ en @eftalt.

EåElltseiksttoezxiriiger«, »Parsifa1««) (Mit Musikvorfuhrungen.) Montag 6—7. Beginn 11 '”?äiiäeféfigßgréamgiää‘äfis. Beggnn .? g)___________e__g__ __ V __ i__d‚____c_h___ _ ß

' ' . - - - 11 . Manschinger Kurt, Dr.: bungen es gemi· en _ ores er· o s o ue _ien

50.3m____nr_i___qs?_1# XEnePr·(«M(3mBZ:cf«31e)Yuik;ern mir?."äiämi'ifä‘häizääofVIIInger, Ysgåhjjms (Mit Berücksichtigung der Stimmbildung.) Dilenstog 7—9· Begkn
'. -. , 4·« D‘ __ .. . ___ fl... - s ..» „. . .-3 _ . . __ ‚‘s. D er. |" .é " ". ......14 --«- « '. . $ ‘ ·

« 51.131“ PauiJAmadeus Dr.: Die (i.-.esi:hiahtOek dbes deutschen Lieder-. (Mit Esset-award Korperli e Ausbildung.
ü run en. mtonta 7—8. Beginn 2. W er. __ _ - · · « A [b 'n d i' Ran lei, XVI, Ludo-

52. mifllr?er_ srtuzz y.ßtofggfiie Ouvertüre und ihre Entwicklung. (Mit Vorsuhrungen am %“ ben folgenden Rurfen tgasltzsmksågfäägez usitsteläålltsål e z

Rlamer.) Sametag %6—7' Beginn 7« Dttobet. 115. Dittrich Alois: Modernes Turnen für Männer. Donnerstag %8—9. Beginn 5. Okto-

bet. übungslotal: Turnsaal der Knabenvolksschule, XVI, Liebhardtgasse 21.
mathematit. Monatlicher Kursbeitrag 2 Schilling. __

53. Vojda stepban zur. und Jahoda Edaard, Dr.: Bot-schrie der· Mathematik angi- 116- 593%!%?“iinmg’béigäeguäyi'äfiaftiifigf“äfiäääirämfdääiä‘ä‘mg und Donnerstag

XII-z ZAUOTZFZFJFLJM den mamma” ‘“ Pnynk Und TechmU Menng 7" 117. Schale Ko enzyirser Fsertrudx Rhythmisch-ghmnastisc·he ubungen fiir Frauen und
54. Hochsinger Flora, Dr.: Buchstabenrechnung (Algebra III.): Gleichungen ersten Grabes im“??? Flg Asffkngenåmånusænstng nnd Freitag 6_7— Beginn 3- fittobet.

mit mehreren Unbekannten, Potenzen und Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen 1 8 SMnlnnächdek Ins «an d· A "tlg. . _ t' 115 .. a uno
weiten Grabes. Mittwoch 7—9. Beginn 4. Oktober. 1 ‘ d”?! ° €“? eier er r." ' hn_hmifd)-gt)mnai liche ungen fur Fk “°“5. . . . . . . Madchen. Fur Vorgeschrittene.· Dienstag und Freitag 7—8. Beginn 3. Oktober.55. Waisinann Friedrich: Trigonometrie. Freitag 7—9. Beginn 6. Oktober. Monatlicher Rutsbeittag 3 Schilling.

56. Poffler Franz, Jng- Grundlehren der darstellenden Geometrie. (Mit besonderer 119. Schule Boden-dieser Gamma: Rhythmisch-gynmaftisrhe ubungen für Frauen und
Berücksichtigung ihrer anmenbungen in ber ‘Bhotnarapbie, im ZekchUM Und !Dialen Mädchen· Für ganz Borgeschrittene. Dienstag und Freitag 8—9. Beginn 3. Okto-und in der Kunstbetrachtung.) Samstag 6—7. Beginn 7· Oktobernx ber. Monatlicher Kursbeitrag 3 Schilling. _

57. Pussler Franz, Jng.: Übungen zur darstellenden Geometrie. Samstag 7—8. Beginn 120« Schule Haltet-COLEbeng (mebel Sofefine__unb Seblmanet__8nge_botg): mbntbmtf®=*
gymnastische Übungen sur Frauen und Madchen. Fur Anfangerinnen. Montag und

7. Oktober )·

. . Donnerstag 7—8. Beginn 2. Oktober. Monatlicher Kursbeitrag 3 Schilling.Mftronomre, ”bij“. 121. Schule Helleranscaxenburg (Wedel Jofesineund Sedlmayer Jngeborg): Rhythmisch-
53. Kaido Stephan, fit., und Jahoda Eduard, Dr.: Borschule der Mathematik und Zymnastische Übungen für Frauen Und Madchen Fur Vorgeschrittenez Montag und

Physik. (Anwendungen der Mathematik in Physik und Technik.) Dienstag 7—9. onnerstag 8—9. VESUIU 2- Mühe? Monatlicher Kuksbelttag 3 Schilling. __Beginn 3_ Dttobet.
122. Tardis Ellinor: Rhylthmisch-gymnastischel Übungen sur Frauen und Madchen. fFur

58. Mifai Wiadiinir, Prof. Dr.: Einführung in die Astronomie (L., B., (m.) Montag Figgikrmnm Mittwoch 7—9. Beginn 4. Oktober- Monats-eher Kursbetttog7—8. Be inn 9. Oktober.
‘ ‘_"_9— _ _ _ _ ·

59. Leng hertagDrx Große Physiker-. Jhr Leben und ihre Werte (L., B., Exp.) Donners-i 123. HormelLiliont üdungen Im Gruppentonz (m Verbindung mit Gymnostit und Rhyth-

Außer den an den Wiener Volks

Vormittagskurse für Arbeitslose statt.

tag 7—8. Beginn 5. thober*). mit.) Samstag 6—8. Beginn 7. Oktober. Monatlicher Kursbeitrag 3 Schilling.

B. Vormittagskurse.

hochschUleU III-gehaltenen Abendkursen, deren Besuch den Arbeitslosen nach wie vor dringend nahegelegt wird, finden noch folgende unten angeführte

über die Gebühren siehe Rückseite des Programms! Einschreibungen für diese Kurse ab 18. September jeden Montag und Donnerstag, 10—12«vormittags in der Kanzlei.

_ - · t . -- - · 't f _ D t 9._1o_ Be inn 131. coschek August, Diplomkausmann: Einführung in die Buchhaltung Für Ansanger.

124 pgfpgxltsoikesta Lehrer Schonschreiben (Schrifpfege) oniiers ag g (Einfache, Doppelte und Amerikanische Buchführung) Montag und Donnerstag
125. Markt Otto, Dr.: Nechtschreiben. (Praktische übungen.) Montag und Donnerstag 9-10- Beginn 2- Dttobet.

126.

11—12. Beginn 2. Oktober-

Ziak Karl, Dr.: Deutsche Sprachlehre. (Mit übungen im schriftlichen Ausdruck.) Mon-

tag und Donnerstag 10—11. Beginn 2. Oktober.

132. coschek August, Diplomtaufmann: Buchhaltung sür Vorgeschrittene (Amerikanische
und Lose-Blatt-Buchsührung, Steuerwesen, Lager- und ohnverrechnung.) Montag

und Donnerstag 8—9. Beginn 2. Dttober.

133. Loschek August, Diplvmkaufmann: Abfassen und Schreiben von Geschäftsbriesen.127. Schindier sont-: Engiifch 1 fiir Ansanger. Montag und Donnerstag 12—1. Beginn Eine Einführung in die Handelstotrespondenz- Montag und Donnerstag 10—11-
2' Moden

134 FTZYUFF ???}... Di i kaf a K f « "ich A b 't d B« '

. _ . .. . _ . i r n , aire , _ pom um nn:_ au manni e r ei en un uropraxis
1283 sgégäffzßgäébgngmd) n fur florgefchrtttene. Montag unb fionnetstag 11 12° ilrå DetaailgeschafäendkkElxne Einführung in die handelsbetriebslehre.) Donnerstag' ' .. .. — . eginn . o er.
129· Steuer @“tmb' 9“ Franzonsch 1 fur Ansanger. Montag Und fionnetetag 9_10' 135. Sehr hang, handelsschullehrer: Kaufmannisches Rechnen Montag und DonnerstagBeginn 2- Oktober- _ __ _ 10—11. Be inn 2. Oktober
130. Spiegel Joses, Direktor: Stenographie I sur Ansanger. (Deutsche Einheitskurzschrift.) 136. Rehak Rudolä Jng: Technisches Rechnen Besonders für Industriearbeiter und hand-

Was nnd wie lernt man in der Bollsgogschulet

Samstag und Sonntag: Künstlerifche Veranstaltungen, Einzelvorträge,

Erügnungsfonntam 1. Oktober

Montag und Donnerstag 11—12. Beginn 2. Oktober.
wetter. Montag und Donnerstag 12—1. Beginn 2. Oktober.

*) Gestiftet von der Kammer für Arbeiter und Angestellte in Wien.

(Tag, Stunde, Ort und Programm

Wendent

Vier zusammenhängende Vorträge, gehalten von Dr. Edgar Zilsel. Montag, den 25.,
Dienstag, den 26., Donnerstag, den 28. und Freitag, den 29. Sept., 8 Uhr, Saal VII. fiet
Besuch dieser Vorträge wird insbesondere neuen Mitgliedern dringend empfohlen
Eintritt frei.

Lehrausfliige und Führungen in Mnfeem Betriebe zc.

werden durch die ,,Mitteilungen« und die Tagesblätter bekanntgegeben·)

5—7 Uhr abend-: unentgeltliche Inhrnngen durch die Volkshochschnlr. — l/26 Uhr: Univ.-Prof. Dr. Oswald men hin:
‚.bftetreirhiirhe Forscherarbeit in Ägy ten.“ (fiie jüngsten vorgefchichtlichen Ausgrabungen und Funde.) Mit %
bilhetn. Eintritt frei. — l/18 Uhr: Erd

Quartett. Karten beim hatt-wart

ichts
nngskoazert mit Kammersänger Georg Maikl (Staatsoper) und Schlaf-winner-

Wende-it
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kurse der Fachgruppen

(‘Die tintfe der Fachgruppen find nur den Mitgliedern der betreffenden Fachgrnppe zugänglich)

1. Philosophiiche Sucht-wpr

Zilsel Edgar, Dr.: Gemeinsame Lektüre und Besprechung von neueren Werken zur

Sozialmetaphysik. (Spann, Rosenberg u. a.) Montag 7—8. Beginn 2. Oktober.

Einfchrelbungen jeden Montag vor dem Kurs.

2. Fachgruppe für Erziehungswesen.

Friedmann Alice, Dr.: Eharakterkunde. (Referate, Diskussionen, biographische Skizzen,

Berichte-) Mittwoch 7—8. Beginn 4. Oktober.

Einschreibnngen jeden Mittwoch vor dem Kurs.

3. Staatswissenschaftliche Fachgruppe

Ehr-lich Otto, Dr.: Wirtschaftliche Zeitfragen· (übungen und Besprechungen-) Montag

7—9. Beginn 2. Oktober )-

Ileischer Georg, Dr.: Verfassungs- und verwaltungsrechtliche Tagesfragen. Freitag

7—8. SBeginn'ö. Dltober“).

Eitpchräibnngen jeden Montag und Freitag vor den Kursen und in denBibliothekss

tun en.

4. Geschichtliche Fachgruppe

27. Sieinilz Benno, Pros. Dr.: Einführung in das historische Denken. Mittwoch 8-—9.

Beginn 4. Oktober ).

5. Fachgruppe für Literatur.

Wagner Richard, Dr.: Literatur und Gesellschaft. (Ein ührung in die Literatur-

soziologie.) Mittwoch 7—8. Beginn 4. Oktober. Für itglieder der Fachgruppe

frei, Nichlmitglieder zahlen bloß die Kursmarkengebühr von 50 Groschen für das

Semester in der Kanzlei-

Fachgruppenabend. (Vorträge, Diskussionen-) Freitag 8—9. Beginn 6. Oktober-

Einschreibungen täglich, außer Samstag, zH7—1-.19 in der Fachgruppenbibliothek

ö. 3achgruppe für bildende kunst.

Macku Anton, Dr.: Kunstwissenschaftliche übungen und Besprechungen (L.) Mittwoch

8—9. Beginn 4. Oktober.

Einschreibungen jeden Mittwoch vor dem Kurs.

7. Musikfachgruppe.

Stunt! Paul Josef, Dr.: Gemeinsames Hören und Besprechen von jMusikwerken

Konzertvorführungen Musikabende unter Mitwirkung von Kunstkräften. Einzel-

vorträge und Vortragsreihen mit Diskussionen. Freitag 7—9. Beginn 6. Oktober.

Einschreibungen jeden Freitag vor dem Kurs-

8. Mathematiiche Fuchgwppe

sur-is Ernstädhochjchuipwsessok ij man , _

til-ganzer Lutacs Enge-» nr., Vvid Stephan, zu. und am Gustav, Dr.:

Mathematische Sprechstunde. (Mit Berücksichtigung und Beantwortung der aus

dem hörerkreis gestellten Fragen.) Montag 7—8·. Be inn 2. Oktober.

Vortragszyklen, Einzelvarträge. Referate. Nach jeweikiger Vereinbarung und An-

kündigung Montag 8—9. Beginn 2. Oktober. »

Einschreibnngen jeden Montag vor den Kursen.

9. Physikalifche Iachnguppe.

Leng Herka, Dr.: Eäperimente aus allen Gebieten der Physik. (V., Exp.) Donnerstag

8—-9. Beginn 5. ltober*).

Einschreibungen jeden Donnerstag vor dem Kurs.

„\

nget Flora, Dr., Wehr Johann, Re- "

10. Ehemische Fachgruppe

seist Fritz, Privstozzkrs und Sachs Georg, Dr.: Seminaristische Übungen, Berichte

- und Be prechungen ii er modetne Arbeiten auf dem Gebiet der anorganischen und

organts en Chemie. Samstag 8—9. Beginn 7. Oktober.

Einschreibnngen jeden Samstag vor dem Kurs-

11. ‘naiurhijlorijche 3achgruppe.

Wnelli Wilhelm,»Priv.-,Doz. Dr., chladek Friedrich, Dr. und Scheibenpflug thema:

Anleitung zu zoologischen Arbeiten. (Sezieren, Mitrostopieren, Bestimmungs-

»ubungen, Referate, Exkursionen.) Mittwoch 7—9. Beginn 4. Oktober.

KurtisJahoda Rosa, Dr. und Berger Franz: Anleitung zu botauischen Arbeiten.

FMikroskopierem Versuche über die Lebenserskheimmgen der Pflanzen, Besprechung

Enteöekftsaäiter Fragen aus der Biologie und Systematik.) Donnerstag 7—9. Beginn

. o er.

Lohn Erwin, Dr.: Praktische libungen zur Geologie von österreich· (L., V., Ggf.)

Dienstag 8-—9. Beginn 3. Oktober.

Paul Kurt, Dr.: Das Mikroskop im. Dienste der Medizin. (Praktische übungen.)

Freitag 7—8. Beginn 6. Oktober.

immerhin“ tüglid) 7—9 im Ratt-chinesischen Kabinett

12. Geographische Fachgruppe

83. Ko enkran Rudolf, Prof. Dr.: Die Ozeane und ihre Bedeutung im heutigen Leben

er Vö ker. (L.) Mittwoch 7—8. Beginn 4. Oktober·

13. Joha-Ruskin-·Elub sEnglische Fachgruppe).

Benelli; A. S. und Rainier Yolland, B. A.: The reading and writing of English essays.

Monta· 7—8. Beginn 2. Oktober.

Levelus . S. und Raiuier Yolland, B. A.: Some very modern writers, English and

American. Huxley, Dos Passos, O’Flaherty, O’Neill and others.) Montag 8—9.

Beginn 2. ttober.

Tinfchreibnngen jeden Montag vor den Kursen und in den Bibliotheksftunden: Mon-

tag Z7—348, Mittwoch 7—-8.

14. $ran3öjijche 3achgruppe.

ca illi· Elaire: Reserate Diskussionen, kurze Kurse,

ektüre. Donners ag 7—8.—Beginn 5. Oktober.

Ein reibungen jeden Donnerstag vor dem Kurs und in den Bibliot eks tunden.

JKontag und Mittwoch 7—8, Donnerstag 8—9.) h s

"15. Photographische Fachgruppe.

Katolick ran, Oberl r :E’ " i d· t '. ., ., ., .

Sqmgwk 53m. 93.32.37. Mka “ " PWME E V €” Ex«
Kaiolirky Franz, Ober-lehren Einführung in die Photographie. (Q., V., E ., E k.

Samstag %»7—8. Beginn 7. Oktober. (Parallelkurs.) Ep ; )

Roniag Franz: Vergroßerung (L., V., Exp., Ggf.) Samstag 7—9. Beginn 7. Oktober.

Einfchreibungen täglich 7—9 im Photographischen Atelier.

16. Touristifche Fachgrnppe

- « um» pulragsreihe zur Naturgeschichte der Alpen für Wanderer, Skl ahrer und

-»-.» Alpimgen (ill!— ttertunbe, Auf au, Tiers und Pflanzenlebend (L.) onnersta

- H. eginn . Europa-. Die Ranken der Dozenten und dies-Titel der Vorträg

werden in den »Mitte11ungen« und in den Tagesblättern bekanntgegeben.

auch, er tbildervorträge. Exknrsionen nnd Ausslüga Bücherei, Auslei e von Karten

und F« rern, Schwimmsektion (Badeftrand und Badehutte an der onau), Turn-

fektion.

Einschreibungen und Fachgruppenabend jeden Donnerstag 7—-·9.

Einzelvorträge, gemeinsame

' 17. Schrebergarienfachgruppe.

finde, Einzelvorträge und 9äührimgen nach besonderer Ankündigung in den »Mit-

teilungen« und auf der nschlagtafel. Freitag 8—9. Beginn 6. Oktober-

Einfchreibungen jeden Freitag vor dem Kurs·

Erklärung der Abkürzungen: Exk mit Exkurfionen, Exp. mit Experimenten, L. mit Lichtbildern, V. mit Vorweisungen.

*) Gestiftet von der Kammer für Arbeiter und Angestellte in Wien.

M

Ziele der Volkshochs le. Ziele der Volkshochschule Wien Volksheim

gilt): (Erweiterung und ertiefung der Kenntnisse derjenigen, denen die

ittel- und hochschule verschlossen sind; Erziehung zu selbständigem Denken

und Urteilen; Pflege praktischer Kunstübung und körperlicher Ausbildung;

Erziehung zu Kunstverständnis und Kunstgenuß. Der Erreichung dieser

Ziele dienen: Kurse und Arbeitsgemeinschaften, entsprechend geleitete Let-

türe, Besprechungen und Führungen, künstlerische Veranstaltungen,

grundlegender Unterricht und Sprachunterricht in Zusammenarbeit von ;
é

Lehrenden und Lernenden, von Männern und Frauen der verschiedensten-

Bevölkerungs- und Bildungsschichten ‚au ·dem gemeinsamen Bodender ‘]

npldkjtische und parteilosen Vslksho _ _ le. . » z I- »

Mitgliedsbeiirag Wer an der Arbeit der Voitshochschulesteilnehmen

will, muß Mitglied der Volkshochschule werden.-Die« ordentliche Mitglied-

schaft kann jedermann mit Ausnahme schulpslichtiger Kinder

durch Erlag des Mitgliedsbeitrages von 8 S (zahlbar!7aütl) inzwei Raten

zu je Z S und einer Rate zu 2 S) und der Einschreibgebiihrvon 50 Groschen

(nur für Neueintretende) erwerben. Die Mitgliedschaft berechtigt für die

ganze Dauer des Unterrichtsjahres 1933/34 zum Be uche all e r Volkshoch-

schulkurse in allen Volkshochschulen des Vereines, doch muß für jeden«

besuchten Kurs ·(mit Ausnahme der Fachgruppenkurse) eine Kurs-

marke gelöst werden. Jedes Mitglied verpflichtet sich mit der Einschreibung

—- zur Zahlung dessganzen Mitgliedsbeitrages, auch nenn dieser in Zitaten

entrichtet wird. « ' -

wer im Winterhalbjahr nur einen einzigen wissenschaftlichen Kurs

(Das sind alle kurse des Arbeitsplanes von Phinophiebis einschließlich

Erdbefrhreibungj besucht tsnkhgrupiienkurse ausgenommen), hat nur 4 S

mitgliebsbeilr‘ag grau s S) zit- begabten. Besuchi er mich im Sen-mechan-

jahr nur einen solchen teure. so ist eine Nachzahlung von 2 S zu leisten.

Wer nur einen rhythmisch-gymnastischen Kurs oder nur den Chor der

Volkshochschule Wien Volks-heim besucht. zahlt an Mitgliedsbeitrag nur

4 S, j ä h r l i ch. . '

Ruramarfe. Die Kursmarke dient nebst der Bestätigung des Dozenten

als Kursbesuchsnachweis und zu statistischen Zwecken. Sie ist in jedem

halbjahr spätestens in der dritten Kurswoche zu lösen. Ohne Kursmarke

ist der Besuch der Kurse unstatthaft-. Der Preis der Kursmarke

beträgt bei allen wissenschaftlichen grundlegenden und Kunstübungs-

kursen 50 Groschen für den Halsbjahrskurs, bei den englischen,

französischen, italienischen, russischen, tschechischen und Esperantospraickx

kursen sowie dem Kurs ,,Deutsch für Nichtdeutsche« und den kaufmännis „n

Kursen (Stenographie, Vuchhaltung und handelskorrespondenz) 6 S r

Uhsnzegabiikzahlhmt auch-in drei Rate-n yrm denendieerste

S 8—50, bei der Einschreibung, die zweite, 2 S, am folgenden Monatse en

und die dritte, 50 Groschen, bei Beginn des Sommerhalbjahres zu erlegen

ist. Die erhöhte Kursmarkengebühr von 6 S ist nur für eine-n Kurs

innerhalb jeder Sprache zu bezahlen; wer einen zweiten Kurs besuchen

will, zahlt nur 50 Groschen.

- W »der- int akute ateisirfueueimrete

z-

Die Teilnehmer an den rhythmisch-gymnaftischen Kursen zahlen außer

der Kursmarke zu 50 Groschen (halbjährig) noch 3 S monatlich, die an den

Turnkursen 2 S, beziehungsweise 1 S.

Mitteilungen. Für den Bezug der 14tägig erscheinenden ,,Mitteilungen«,

die die Mitglieder über alle Veranstaltungen der Volkshochschule und ihrer

Fachgruppen unterrichten, ist bei der Einschreibung eine Gebühr von

50 Groschen jährlich zu bezahlen. .

Arbeitslose-, Arbeitslose sind beiVorweisung der Arbeitslosenkarte von

der Zahlun es Mitgliedsbeitrages v o llst ändei b e f re it. Sie haben »

» M—pcotchewgndsteexs
hr für die ., ittei ungen“ (00 Groschen) lediglich vie vorgeschriebenen

Kutsmarken zum Preise von je 50 Groschen (halbjährlich) für jeden wissen-

schaftlichen, grundlegenden und Kunstübungskurs zu entrichten. Besonders

bedürftige Arbeitslose können Kursmarken zum ermäßigten Preise von

20 Groschen bis zur höchstzahl von fünf Stück über ausdrückliches An-

suchen beim Sekretär erhalten. Der Preis der Kursmarken für die kauf-

männischen und für die Sprachkurse beträgt 4 S jä h r l i ch, zahlbar auch

in drei Raten zu S 2·50, 1 s und 50 Groschen. Jn besonderen Fällen kann

diese Gebühr über schriftliches Ersuchen auf 1 S ermäßigt werden. An-

suchen im Wege der Sekretariate bis längstens 14. Oktober an die Ver-

einsleitung

Jn den Vormittagskursen des Ottakringer hauses zahlen die Arbeits-

losen bei Kursen mit 2 Wochenstunden 50 Groschen, bei Kursen mit einer

Wochenstunde 25 Groschen m o n a t li ch, sonst keinerlei andere Gebühren.

Die gezahlten Beiträge werden den Arbeitslosen von einigen Gewerk-

schaften rückvergütet.

Lehrlinge. Lehrlinge, die sich als solche durch eine Schülerausweiskarte

legitimieren, zahlen nur die hälfte des Mitgliedsbeitrages, das ist 4 S jähr-

lich (über Wunsch auch in Raten). Bezüglich aller übrigen Gebühren gilt

das oben für die Arbeitslosen Gesagte.

Befreiungen Minderbemittelten Personen kann über begründetes An-

suchen die Zahlung des halben oder ganzen Mitgliedsbeitrages erlassen,

beziehungsweise gestundet werden. Ansuchen im Wege der Sekretariate

bis längstens 14. Oktober an die Vereinsleitung.

' Gastkarten. Der Besuch einzelner Kursstunden steht zu Beginn des

Semesters jedermann frei. Gastkarten hiezu sind in beschränkter Anzahl

zum Preise von 30 Groschen in der Kanzlei erhältlich.

Privatzeugnis-. Mitgliedern, die sich nach Abschluß eines Kurses einer

Prüfung unterziehen, wird über Wunsch ein Privatzeugnis ausgestellt.

Begünstigungen. Die Mitgliedschaft berechtigt zum Besuche aller Kurse

auch an den Volkshochschulen Margareten und Favoriten des Wiener

MMNFÆMPWWÆW
Besuch )der volkstümlichen Univer itätskurse. Außerdem genießen die-Mit-

- glieber‘ in Theatern, Konzerten, Vorlesungen, Kunstausstellungen (Künstler-

aus, Secefsion, Hagenbund), Museen, Sammlungen und bei einzelnen

Verkehrsunternehmungen Begünstigungen.

 

Stammhaus und Zweigslellen. Die Volkshochschule Wien Volksheim

unterhält folgende Volkshochschulen: das Stammhaus —

Volkshochschule Ottakring, XVI, Ludo-F)artmann-Platz’7,

und die Zweigstellen:

Volkshochschule Leopoldstadt, ll, Zirkusgasse 48 (Bundesgymnasium),

Bolkshochschule Landstraße, III, Kundmanngasse 22 (Bundesgymnastum),

Volkshochschule Simmering, X1, Gottschalkgasse 21 (Bundesrealschule),

Volkshochschule Brigittenau, XX, Stromstraße 78 (Mädchenhauptschule).

kurse und Arbeitsgemeinschaften. Das hauptgewicht der Arbeit in der

Volkshochschule Wien Volksheim liegt in den Kursen und Arbeitsgemein-

schasten, von denen im abgelaufenen Jahre über 650 von etwa 200 Do-

zenten für weit über 30.000 hörer abgehalten wurden. Die Kurse gltedern »

ich in folgende Gruppen: Grundlegende Fächer, Wissenschaften, Sprachen,

ertigkeiten, Kunftübung, körperliche Ausbildung

Studiengänge. Jn den größeren Volkshochschulen Ottakrin und

Leopoldstadt sind in fast allen Wissensgebieten eine Reihe von rsen,

Arbeitsgemeinschaften, Besprechungsstunden, praktischen Ubungen und ge-

ebenensalls auch Lehrausflügen zu Studiengängen zusammengefaßt, die

i im allgemeinen über zwei Jahre erstrecken und dem hörer Gelegenheit

ge en, sich das Stoffgebiet einer Wissenschaft gründlich zu erarbeiten.

Sonderprospekte über diese Studiengänge sind in den Kanzleien unentgelt-

lich erhältlich. , .

Studienberatung Jn allen Studienfragen erhalten die Mitglieder aus-

führliche Auskünfte in den Sprechstunden der Sekretäre. Auch die Do-

zenten sind gern zu solchen Auskünften bereit.

Sachgruppen. Die Fachgruppen geben den Mitgliedern die Möglichkeit,

in einen Gegenstand tiefer einzudringen und in ihm praktisch zu arbeiten.

Der Eintritt in eine Fachgruppe wird deshalb namentlich vorgeschrittenen

Mitgliedern dringend nahegelegt. Der Fachgruppenbeitrag, der in den em-

zelnen Fachgruppen verschieden hoch ist, schwankt zwischen 1 S und S 720 «

jährlich und kann in Vierteljahrs- oder Monatsraten gezahlt werden.

Arbeitslo e genießen weitgehende Begünstigungen. Jede Fachgruppe be-

sitzt eine eihbibliothek.

Wissenschafiliche Institute. Jm Ottakringer hause befinden sich ein

Themis es Laboratorium mit 24 Arbeitsplatzen und ein Physikalisches,

ggf)?! tittorijches, Kunsthistorisches und Experimentell-psychologisches

ne .

Schrebergartenkolonie. Seit dem Frü jahr 1912 besteht eine Schreber-

gartenkolonie im Rosental bei hütteldor , der jetzt an eine Kolonie auj

dem Satzberg ungegliedert ist. Beide wer en durch die chrebergartenfach-

gruppe verwaltet.

Biblioi eken und Lesezimmer. Die Bibliotheken und Lesezimmer (popu-

lärwissens astliche Fachbibliotheken), deren Benützung allen Mitgliedern

unentgeltlich reifteht, find geöffnet: in Ottakring an Wochentagen von 6 bis

9 Uhr, in der Leopoldstadt von Montag bis Freitag von halb 7 bis 9 Uhr.

Buchhandlung Bensheim. Die Volks ochschule besitzt im Ottakringer

Stammhaus eine eigene Buchhandlung ( elephon U-30-9-44), die den Mit-

liedern den raschen Bezug aller wissenschaftlichen Werke, der Sprachlehr-

ücher und sonstiger Literatur ermöglicht. Zweigstellen in allen häufern

ührungem Die Arbeit in den Kursen wird vielfach durch naturwissen-

scha tliche, techni che und kunstwissenschaftliche Führungen und Lehrausslüge

ergänzt, die an amstagnachmittagen und Sonntagen abgehalten werden.

Einzeloorträge An den Volkshochschulen werden einmal wöchentlich

(Mittwoch oder Samstag) unentgeltliche, auch Nichtmitgliedern ugängliche

Einzelvorträge (meistens mit Lichtbildern) abgehalten. Auf ie großen

Lichtbildervorträge, die außerdem an jedem Sonntagnachmittag um halb

6 Uhr im Ottakringer hause abgehalten werden, sei besonders hingewiesen

künstlerische Veranstaltungen An Samstag- und Sonntagabenden

finden in der Volkshochschule Ottakring künstlerische Veranstaltungen

(Konzerte, Liederabende, Rezitationen, Theateraufführungen und Tanz-

vorführungen) auch für Nichtmitglieder statt. Geringe Eintrittsgebühr.

Gelegentlich werden auch in den anderen Volkshochschulen künstlerische

Veranstaltungen abgehalten.

Iheaiergruppe. Die Theatergruppe ermöglicht den billigen Besuch guter

Theatervorstellungen, auch in den Bundestheatem

Rechtshilfe ellen. Jn den Rechtsbilfestellen werden zweimal wöchentlich

unentgeltlich Hi tsauskiinfte erteilt, und zwar jeden Freitag von 7 bis

8..Uhr abends im Ottakringer hause, jeden Mittwoch von 7 bis 8 Uhr

abends im Leopoldstädter hause. ,

Veranstaltn ‘ n fiir Kinder. Jm Oktober 1921 ist in der Volkshochschule

Ottakring eine inderlesehalle eröffnet werben. An sie sind derzeit

englische Kinderspielkurse und rhythmisch-gymnastische Kurse für Mädchen

ungegliedert Englische Kinderspielkurse bestehen auch in den»Volkshoch-

 · schulen Leopoldstadt und Landstraße

Verlag der Bolkshochfchule Wien Beil-heim· -— ,,Bvrwärti« A. (B., Wien V. 66733




